
sozialistische Gesetzlichkeit

sozialistische Gesetzlichkeit: ein
grundlegendes Prinzip der staatlichen 
Leitung beim Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus, zugleich Methode 
der Leitung. Die s. G. ist auf die 
wirksame Gestaltung der gesellschaft
lichen Verhältnisse durch den Erlaß 
von -> Gesetzen und auf ihnen be
ruhenden Rechtsvorschriften sowie 
vor allem auf die einheitliche und 
konsequente Befolgung und Verwirk
lichung der Gesetze und aller ande
ren Rechtsvorschriften durch die 
staatlichen und wirtschaftsleitenden 
Organe, Betriebe, Genossenschaften, 
gesellschaftlichen Organisationen und 
Bürger gerichtet. Mit ihrer Hilfe wird 
das sozialistische —> Recht als wich
tiges Leitungsinstrument des Staates 
im Leben wirksam gemacht und eine 
feste sozialistische —> Rechtsordnung 
geschaffen, werden die sozialistische 
Staats- und Gesellschaftsordnung und 
das sozialistische Eigentum sowie die 
Rechte und Belange der Bürger ge
schützt, die sozialistische Disziplin 
gefestigt und die Rechtssicherheit ge
währleistet. Die s. G. trägt dazu 
bei, unter der Bevölkerung die 
Überzeugung von der Unverbrüch
lichkeit und Gerechtigkeit des so
zialistischen Rechts zu festigen 
(—> Rechtsbewußtsein). Die Ein
haltung der s. G. ist ein erst
rangiges Prinzip der Politik der Ar
beiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei nach der Errin
gung der politischen Macht. In allen 
Etappen der gesellschaftlichen Ent
wicklung ist die s. G. eine revolutio
näre Gesetzlichkeit, die auf der 
Grundlage und in Verwirklichung der 
Beschlüsse der Partei entwickelt und 
gefestigt wurde. Die Einhaltung der 
s. G. ist Kampf für die Verwirk
lichung der im Recht ausgedrückten 
Politik der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei. Die 
Herausarbeitung der s. G. ist unmit
telbar mit dem theoretischen und 
praktischen Wirken W. I. Lenins ver
bunden. Er hob hervor, daß es eine 
unverzichtbare Eigenschaft sozialisti-
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scher Staatlichkeit ist, die Gesetze 
strikt zu achten. „Je mehr wir in 
Verhältnisse eintreten, die feste und 
sichere Machtverhältnisse sind, je 
stärker sich der Warenumlauf ent
wickelt, desto nachdrücklicher muß 
die entschiedene Losung der Ver
wirklichung größerer revolutionärer 
Gesetzlichkeit in den Vordergrund 
gerückt werden.“ (Lenin, 33, S. 161) 
Der beharrliche Kampf um die strikte 
Verwirklichung der Dekrete, Ge
setze, Beschlüsse und Deklarationen 
der Sowjetmacht ist beispielgebend 
und richtungweisend für die Arbeiter
klasse in allen sozialistischen Staaten. 
In Verwirklichung seiner Macht 
wurde vom werktätigen Volk der 
DDR eine neue, sozialistische Rechts
ordnung geschaffen. Die s. G. er
fordert, daß die Rechtsnor
men den gesellschaftlichen Erforder
nissen in der jeweiligen Entwick
lungsetappe entsprechen. Das macht 
sowohl die Schaffung neuer als auch 
die ständige Vervollkommnung der 
bestehenden Gesetze und anderen 
Rechtsvorschriften notwendig. Rechts
verletzungen sind unvereinbar mit 
sozialistischer Staatsdisziplin und so
zialistischer Moral und müssen ge
ahndet werden. Die s. G. in der 
Staats- und Wirtschaftsleitung sowie 
in der Leitung der Betriebe erlangt 
wachsende Bedeutung. Ihre Verlet
zung führt u. a. nicht nur zu erheb
lichen wirtschaftlichen Schäden, son
dern beeinflußt zugleich das Ver
trauen der Bevölkerung zu den 
Staats- und Wirtschaftsorganen ne
gativ. Strikte, buchstabengetreue 
Verwirklichung der Gesetze hat 
nichts mit Dogmatismus oder büro
kratischem Reglementieren und Be
vormunden gemein. Sie muß zugleich 
schöpferisch sein, um die konkreten 
Bedingungen der Verwirklichung der 
Rechtsnormen zu berücksichtigen, die 
bewußte Initiative der Werktätigen, 
ihrer Kollektive und Gemeinschaften 
zu entfalten und so den Staatswillen 
mit höchster Wirksamkeit ins Leben 
umzusetzen. Die Übereinstimmung


